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und sicher zu fühlen. Dazu 
gehören erhöhte Ebenen, 
Tunnel und Häuschen. Es-
senziell sind dabei eine gut 
isolierte Schutzhütte und ge-
nügend Plätze im Schatten. 
Hitze ist für Meerschwein-
chen und Kaninchen deut-
lich gefährlicher als Kälte, 
denn sie können nicht 
schwitzen. Bei über 25 Grad 
kann es für sie kritisch wer-
den, ab 30 Grad ist sogar ein 
Hitzschlag möglich. „Es ist 
unbedingt notwendig, die 
Tiere zu kühlen oder eventu-
ell sogar ins Haus zu holen“, 
betont Fröhlich. Vor allem 
ältere oder kranke Meer-
schweinchen und Kaninchen 
vertragen Hitze schlecht. 
Dagegen sind im Winter 
Temperaturen von bis zu mi-
nus zehn Grad für gesunde 
Tiere in einem gut ausgestat-
teten Gehege in der Regel 
kein Problem. Daher müssen 
sie nicht zwingend zurück 
ins Haus ziehen, wenn sich 
der Sommer verabschiedet. 
Wenn Gesundheit und das 
Gehege stimmen, können 
Meerschweinchen und Ka-
ninchen theoretisch das gan-
ze Jahr im Freien genießen. 
Abwechslung muss sein
Egal, ob Sommer oder Win-
ter: Die Tiere mögen es, 
wenn ihnen immer wieder 
etwas Neues zum Erkunden 
geboten wird - etwa Äste 
oder Holzrinde. Entspre-
chend platziert, können die-
se zum Springen oder Klet-

tern genutzt werden, außer-
dem knabbern Meerschwein-
chen und Kaninchen gerne 
daran.
Aber: „Nicht alle Hölzer 
sind geeignet“, warnt Schlie-
renkamp. Harzende Hölzer 
oder Zweige von giftigen 
Bäumen gehören nicht ins 
Gehege. Unbedenklich sind 
dagegen die Äste etwa von 
ungespritzten Obstbäumen.
Eingestreut werden sollte 
der Außenstall großzügig mit 
einer saugfähigen und isolie-
renden Einstreu. Schlieren-
kamp empfiehlt hierfür 
Stroh. „Regelmäßiges Reini-
gen ist Pflicht“, betont sie. 
Als Futter sollte Heu und 
auch frisches Grün wie etwa 
Gräser, Wildkräuter und 
Blattgemüse angeboten wer-
den. Das Frischfutter sollte 
regelmäßig ausgetauscht 
werden, bevor es verwelkt 
und im verdorbenen Zustand 
Ungeziefer anzieht. Auch 
das Wasser sollte immer wie-
der erneuert werden. 
Die Tiere benötigen auf je-
den Fall ein rohfaserreiches 
Futter wie Heu, Gräser und 
Hölzer. Davon profitiert zum 
einen ihr Darm aber auch 
ihre Zähne. „Kaninchen und 
Meerschweinchen haben als 
reine Pflanzenfresser ein 
Gebiss aus lebenslang nach-
wachsenden Zähnen“, so 
Schlierenkamp. Mit Heu und 
Hölzern reiben sich die Zäh-
ne ab, sodass sie nicht zu 
lang werden.

wirken klein und zierlich, 
brauchen jedoch unbedingt 
genügend Freiraum, um sich 
zu bewegen.“ 
Das Gehege muss den Tieren 
nicht nur genügend Auslauf, 
sondern auch Versteckmög-
lichkeiten bieten. Zudem 
brauchen sie Schutz vor Zug-
luft, Kälte, Wärme - und na-
türlich vor Feinden. Denn 
davon haben Kaninchen und 
Meerschweinchen viele: Et-
wa Füchse, Hunde, Katzen 
und Greifvögel können ihnen 
gefährlich werden. Daher 
sollten beim Bau des Außen-
geheges stabile Materialien 

wie massives Holz und eng-
maschiges, verzinktes Draht-
gitter verwendet werden.
Da die Kleinsäuger gerne 
knabbern, müssen natürlich 
ungiftige Materialien ge-
nutzt werden. „Für die Rah-
menkonstruktion eignet sich 
Fichten- oder Lärchenholz“, 
empfiehlt Fröhlich und rät 
weiter: „Zum Versiegeln von 
Holzoberflächen kann man 
Sabberlack einsetzen, den 
die Tiere bedenkenlos an-
knabbern können.“ Schrau-
ben und Nägel dürfen wegen 
der Verletzungsgefahr nicht 
herausragen.

Da sowohl Kaninchen als 
auch Raubtiere graben kön-
nen, muss das Gehege eben-
falls nach unten gesichert 
werden. Schlierenkamp 
empfiehlt hierfür eine stabi-
le Bodenplatte, alternativ 
kann der Draht mindestens 
einen halben Meter tief in 
den Boden eingelassen wer-
den. Nach oben muss das Ge-
hege ebenfalls gesichert 
werden.
Auch die Einrichtung ist 
wichtig: Kaninchen und 
Meerschweinchen brauchen 
mehrere Rückzugsorte und 
Schlafplätze, um sich wohl 

Frühlingsfreude im Freigehege: Kaninchen dürfen wieder raus, sobald es frostfrei ist.
Foto:  dpa-tmn/Markus Scholz
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Wenn die Temperaturen stei-
gen, beginnt auch für viele 
Kaninchen und Meer-
schweinchen die schönste 
Zeit des Jahres: Sie dürfen 
wieder in ihr Freigehege 
umziehen.
Aber: „Ein dauerhafter Um-
zug in die Außenhaltung 
sollte erst erfolgen, wenn die 
Nächte frostfrei sind“, sagt 
Selina Schlierenkamp vom 
Zentralverband der Heim-
tierbranche. Zuvor können 
die Kleintiere tagsüber stun-
denweise nach draußen ge-
bracht werden, sofern es 
mindestens 15 Grad warm 
ist. 

Keinesfalls sollten die Tiere 
alleine gehalten werden, sie 
brauchen die Gesellschaft 
von Artgenossen. Schlieren-
kamp empfiehlt, mindestens 
zwei Tiere zu halten, artge-
rechter sei jedoch eine klei-
ne Gruppe von etwa drei bis 

Warum Meerschweinchen 
und Kaninchen mehr Platz 
und Gesellschaft brauchen, 
als viele denken – und wa-
rum Hitze zur tödlichen Ge-
fahr werden kann.

Tiere brauchen die 
Gesellschaft von 

Artgenossen

fünf Tieren. „Die beste Kom-
bination ist meist ein kast-
riertes Männchen mit meh-
reren Weibchen“, so die 
Heimtier-Expertin. 

Heiko Fröhlich, Betreiber 
der Internetseite „kanin-
chen-ratgeber“, spricht sich 
bei Kaninchen für eine 
Gruppe von zwei bis sechs 
Tieren aus. Meerschwein-
chen könnten gut in einer 
Dreiergruppe mit einem 
Männchen und zwei Weib-
chen gehalten werden. Aber 
auch Gruppen mit bis zu 
sechs Tieren seien bei Meer-
schweinchen problemlos 
möglich. 
Allerdings kann das Zusam-
mensetzen einer Gruppe 
durchaus zur Herausforde-
rung werden –  denn nicht al-
le Tiere sind sich sympa-
thisch. Laut Fröhlich vertra-
gen sich Tiere des gleichen 
Geschlechts in der Regel we-
niger gut als gemischte Grup-
pen. 
Egal, ob Kaninchen oder 
Meerschweinchen in dem 
Gehege leben - es gilt: je grö-
ßer, desto besser. Fröhlich 
empfiehlt eine Grundfläche 
von mindestens zehn Quad-
ratmetern. Das nötige Platz-
angebot werde oft unter-
schätzt, sagt er: „Die Tiere 

Sympathie 
entscheidet

Kleintiere im Frühlingsglück 
Tipps für das Außengehege, damit Hasen, Kaninchen und Meerschweinchen gut versorgt sind

Kaufgesuche
Nutzfahrzeuge

Wasner Wirt im Kaufland
Steinbeisstraße 15 / Steinheim
Tel. 0 71 44 / 8 88 08 49

Vom 13.04. bis 18.04.2026

Mo. Paniertes Schweineschnitzel mit Röstkartoffeln 8,90 €
Zwiebelfleisch mit Röstkartoffeln 8,80 €

Di. Kohlrouladen mit Kartoffelpüree 7,90 €
Schinkennudeln mit Ei und grünem Salat 7,70 €

Mi. Rottaler Biergulasch mit Knödel 9,90 €
Kässpätzle mit kleinem Salat 8,30 €

Do. Hähnchenkeule mit Pommes 6,50 €
Kartoffel-Brokkoli-Auflauf 7,70 €

Fr. Gebratenes Fischfilet mit Petersilienkartoffel und Saisongemüse 10,50 €
Apfelküchle mit Vanillesoße und einer Tasse Kaffee 8,10 €

Sa. Kalbsrahmbraten mit Spätzle und Gemüse 12,80 €
1/2 Hähnchen mit Pommes 7,80 €

– Gerne kochen wir für Ihre Familienfeier –
– Alle Speisen auch zum Mitnehmen –

Entrümpelungen/
Umzüge

WWW.METZGEREI-KUEHNLE.DE

GÜLTIG VOM 08. BIS 14. APRIL 2026

Kalbs Osso-Bucco 100 g statt 2,99 nur 2,59 €

Kasseler Halsbraten 100 g statt 1,65 nur 1,35 €

Dazu passt unser
Rieslingkraut 100 g statt 0,99 nur 0,79 €

Hausmacher Leber-
und Griebenwurst 100 g statt 1,65 nur 1,45 €

Schlachtfrisch schmeckts am besten:
Frische Kalbsleber 100 g statt 2,99 nur 2,65 €

Delikatess
Champignonlyoner 100 g statt 1,98 nur 1,75 €

Pfadfinder im Großstadtdschungel.

www.marbacher-zeitung.de

Schenk m
ir ein

Spendenkonto:  KSK Ludwigsburg

IBAN: DE03 6045 0050 0000 0053 28

BIC: SOLADES1LBG

Jetzt informieren:

www.stueckchen-himmel.org

Unterstützen Sie schwerstkranke 
Kinder mit Ihrer Spende

Kreissparkasse Ludwigsburg. IBAN: DE02 6045 0050 0030 1045 43
SWIFT-Code: SOLADES1LBG

buergerstiftung-marbach.de
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Am Puls der Stadt: 
Das Stadtmagazin 
im Stadtanzeiger.

Information und Beratung: 

Telefon 0711 7205-6170  

anzeigen-mar@swm-network.de

www.marbacher-zeitung.de
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Bitte helfen Sie! www.kinderhospiz-bethel.de

hr Jürgen Kiefer
eschäftsführer

Ih
G

AUS LIEBE
ZUR KÜCHE p昀椀stererfuchs.de

Küchenkauf mit
einem guten
Gefühl! Heimat der Lokalmatadoren. 

www.marbacher-zeitung.de



Notdienste

ÄRZTLICHER NOTDIENST
Die Ö昀昀nungszeiten der Notfallpraxis in Ihrer Nähe
werden bei Anruf innerhalb der Sprechzeiten über
die 116 117 per Bandansage mitgeteilt
Die Sprechzeiten der Nummer 116 117 lauten:
Freitag: 16 Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Samstag: rund um die Uhr
Sonntag: rund um die Uhr (bis Montag, 7 Uhr)
Darüber hinaus gibt es Informationen zumöglichen
kinderärztlichen Bereitscha昀琀sdiensten in der Nähe.
In Regionen, in denen keine Notfallpraxis zur Verfü-
gung steht oder für Patienten, die nicht mobil sind,
steht darüber hinaus ein Hausbesuchsdienst zur
Verfügung
AUGENARZT
Augenärztliche Notfallpraxis am Katharinenhospital
Stuttgart, Kriegsbergstraße 60, Haus K, Telefon
0711-278-33100 oder Telefon: 0180 6071122
Sprechzeiten: Freitag 16 bis 22 Uhr
Samstag und Sonntag sowie Feiertags 8 bis 22 Uhr
HNO-ARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter 19222
ZAHNARZT
Bereitscha昀琀sdienst zu erfragen unter
07 11 / 7 87 77 33
TIERARZT
Notdienst zu erfragen unter 0 71 41 / 29 01 01
APOTHEKEN
Apotheken-Notdienstfinder: Tel. 08 00 00 22 8 33,
Handy 22 8 33 (69 ct/Min.) oder www.aponet.de.
Wechsel des Notdienstes täglich 8.30 Uhr (auch
sonn- und feiertags)
Samstag, 11. April
Apotheke Murr, Mühlgasse 2, 71711 Murr,
Tel. 07144 - 8889836, info@apotheke-murr.de
Sonntag, 12. April
Palm‘sche Apotheke, Marktplatz 10, 71691 Freiberg,
Tel. 07141 - 271500, info@palmsche-apotheke.de

ELEKTRO-NOTDIENSTE
Tel. 0 71 41 / 22 03 53 (jeweils ab Freitag, 13 Uhr)
GAS-/WASSERNOTDIENST
Wasserversorgung Marbach Tel. 01 72/7 43 01 21
Gas-/Wassernotdienst
Innung Sanitär und Heizung Ludwigsburg
www.kh-lb.de/innungen-betriebe
SOZIALE DIENSTE
Diakoniestation Marbach e.V.: Kranken- und Alten-
pflege, Beratung und Begleitung, Hauswirtscha昀琀liche
Versorgung, Stundenweise Betreuung, Demenzgrup-
pe, Förderkreis „Von Mensch zu Mensch“.
Tel. 07144/8443– 0, Untere Holdergasse 4.

Diakoniestation Bottwartal e.V.: Ambulante Kran-
ken- und Altenpflege, Pflegeberatung, Hauswirtscha昀琀,
Betreuung, Tel. 0 71 44 / 16061-0.
Diakoniestation Großbottwar: Ambulante Kranken-
und Altenpflege, Familienpflege und Nachbarscha昀琀s-
hilfe, Hospizgruppe, Demenzgruppe, Essen auf
Rädern, Tel. 0 71 48 / 64 44.
Diakoniestation Mittleres Murrtal, Außenstelle
Kirchberg/Murr: Kranken-und Altenpflege,
Familienpflege, Nachbarscha昀琀shilfe, Betreuung,
Hausnotruf, Tel. 071 91/344240.
Pflegedienst „Die Pflegeengel“, ambulante Pflege,
Tagespflege, Seniorenbetreuung, Steinheim, Karlstra-
ße 1, Tel. 0 71 44 /27 86 05.
PsychoSoziales Netzwerk gGmbH
Hilfe für Menschenmit seelischen Erkrankungen
Ludwigsburg, Tel.: 07141/ 9454-0
MSD (Behindertenfahrdienst, Essen auf Rädern
und Hausnotruf) des DRK Ludwigsburg, Reuteallee
19, Tel. 0 71 41 /12 02 22; Soziale Dienste des ASB,
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 7 47 33.
Sozialpsychiatrischer Dienst des Landkreises
Ludwigsburg, Ambulante Beratung und Betreuung
psychisch kranker Menschen und ihrer Angehörigen.
Tel. 0 71 41 /1 44-14 00.
Frauen für Frauen, Abelstr. 11, Ludwigsburg;
Beratungen für Frauen in den Bereichen Krisen/
Beziehungsprobleme/Trennung, Sexualisierte Gewalt,
Ess-Störungen, Mobbing, Terminvereinbarung
0 71 41 / 22 08 70; Interventionsstelle gegen häusliche
Gewalt 0 71 41 /64 94 43; Frauenhaus
0 71 41 / 90 11 70, Beratung und Aufnahme von
misshandelten Frauen und ihren Kindern; Wochen-
endnotruf LUNO 0 71 41 / 90 11 70.
Notruf für misshandelte Frauen: Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 37 84 96, mittwochs von 20 bis 22 Uhr
(sonst AB).
Invitare, Beratungsstelle für schwangere Mädchen
und Frauen, Alleinerziehende und Familien in Not-
und Krisensituationen, Mörikestraße 118, Ludwigs-
burg, Tel. 0 71 41 / 92 27 78, www.invitare.de
Betreuungsverein für den Landkreis Ludwigsburg,
Tel. 0 71 41 / 95 51 60 .
Krankenwagen rund um die Uhr. Rettungsleitstelle
Ludwigsburg, Tel. 0 71 41 / 1 92 22, über Marbach, Tel.
071 44/ 1 92 22.
Ambulante Pflege, Tel. 0 71 44 / 8 13 30;
01 72 / 7 64 75 50.
Selbsthilfegruppe Fibromyalgie, 071 44/8 01 58 45.
Rheuma-Liga, Auskun昀琀 Tel. 0 71 44 / 22484.
Impfsorgentelefon 0 67 62 /85 56 oder 0 71 44 /
86 25 35, Montag bis Freitag 9 bis 11 Uhr.
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SONNTAG, 1 2 .04 .2026, 1 1 : 00 UHR

Vern issage: “Au f der Suche nach unseren Wurze ln”

Eröffnung mit Bürgermeister Jan Trost, Musik Fabrizio
Capone und Hanna Li琀琀mann, Einführung durch Herr Dr.
Wolfgang Kuntze. Marianne Kuntze-Wagner ist Autorin,
Familien- und Systemaufstellerin und Coach. Sie versteht
ihr künstlerisches Schaffen als Ausdruck innerer Bilder, als
„Seelenlandscha昀琀en“ oder „Innenansichten“. Der subjektive
Blick auf die Wirklichkeit - ob im Außen oder Innen - zeigt,
was den Menschen bewegt. Ihre Acrylgemälde haben durch
die in mehreren Schichten aufgetragenen, o昀琀 leuchtenden
Farben sowie durch schwungvolle, eigenwillige Formen teil-
weise einen fast meditativen Charakter. Die Ausstellung ist
bis zum 31.07.2026 während den Öffnungszeiten im Rathaus
zu sehen.
Rathaus M23, Foyer
Veranstalter: Kulturamt

F R E I TAG, 10.04 .2026, 16 :00 UHR

Manga Zeichnen - Charak ter Des ign
Für Anfänger und Fo爀琀geschri琀琀ene ab 10 Jahren.
Gebühr: 2,- Euro, Anmeldung e爀昀orderlich:
www.stadtbuecherei-marbach.de
Stadtbücherei
Veranstalter: Stadtbücherei Marbach

SAMSTAG, 1 1 .04 .2026 - SONNTAG, 1 2 .04 .2026

Auto- und Fre ize i tmesse
Infos: www.msc-marbach.de
Sa: ab 10.30 Uhr / So ab 10:30 Uhr
Parkplatz Stadionhalle
Veranstalter: Motor-Spo爀琀-Club e. V.

SAMSTAG, 1 1 .04 .2026

Kirschb lü ten-Wanderung im Neid l inger Ta l
Sta爀琀zeit und Infos: www.marbach.albverein.eu
Veranstalter: Schwäbischer Albverein e.V.

SAMSTAG, 1 1 .04 .2026, 1 5 :00 UHR

Musik-Café für demenz ie l l Erk rank te und
Angehör ige

Anmeldung e爀昀orderlich: info@awo-marbach.de,
Infos: www.awo-marbach-bo琀琀wa爀琀al.de
AWO-Räumlichkeiten
Veranstalter: AWO O爀琀sverein Marbach-Bo琀琀wa爀琀al e. V.

SONNTAG, 1 2 .04 .2026, 1 3 :00 UHR

Früh l ingserwachen bei den Weingär tnern
Mit Food-Truck, Infos: www.weingae爀琀ner-marbach.de
Kelter Marbach
Veranstalter: Weingä爀琀ner Marbach

MONTAG, 13 .04 .2026, 19 :00 UHR

Das Lyr ische Quar tet t - Ged ichte im Gespräch
Mit Maren Jäger, Jan Bürger, Gregor Dotzauer und einem
Gast. Infos: www.dla-marbach.de
Literaturmuseum der Moderne
Veranstalter: Deutsches Literaturarchiv Marbach

MONTAG, 13 .04 .2026, 19 : 30 UHR

Vor trag: D ie T igermücke
Referent: Tim Noseck, Infos: www.landfrauen-marbach.de
DRK-Haus
Veranstalter: LandFrauenverein Marbach am Neckar

D I ENS TAG, 1 4 .04 .2026, 19 :00 UHR

Medi ta t ion des Tanzes
Leitung: Frau Boell, ohne Anmeldung,
Infos: www.zurheiligenfamilie.com
Katholische Kirche
Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde

MIT TWOCH, 1 5 .04 .2026, 1 8 :00 UHR

Runder T isch “Sorgende Gemeinschaf t”
Aufbau einer sorgenden Gemeinscha昀琀,
Infos: www.schillerstadt-marbach.de - Bürgerscha昀琀liches
Engagement.
Rathaus M23, Bürgersaal
Veranstalter: Bürgerscha昀琀liches Engagement Marbach

DONNER S TAG, 16 .04 .2026, 16 : 30 UHR

Vor leses tunde in R ie l ingshausen
Ab Kinderga爀琀enalter, ohne Anmeldung.
Infos: www.stadtbuecherei-marbach.de
O爀琀sbücherei Rielingshausen
Veranstalter: O爀琀sbücherei Rielingshausen

DONNER S TAG, 16 .04 .2026, 19 :00 UHR

Medi ta t ion des Tanzes
Ohne Anmeldung, Teilnahmegebühr: 5,-/10,- Euro,
Infos: www.evkg-marbach.de
Alexanderkirche
Veranstalter: Ev. Kirchengemeinde Marbach

DONNER S TAG, 16 .04 .2026, 19 :00 UHR

Lesung mi t Peter Frömmig
Eintri琀琀 auf Spendenbasis, Anmeldung e爀昀orderlich:
info@fritz-genkinger-kunsthaus.de, Tel. 07144/8882712
Fritz Genkinger Kunsthaus
Veranstalter: Freundeskreis Fritz Genkinger e. V.

F R E I TAG, 1 7.04 .2026, 1 4 : 30 UHR

Café Q im Hörn le
Mit Zusatzaktion.
Infos: h琀琀ps://cafeqhoernle.wixsite.com/cafeq
Christophorushaus
Veranstalter: Café Q Hörnle

F R E I TAG, 1 7.04 .2026, 19 :00 UHR

Spor t lerehrung
Übergabe durch Bürgermeister Jan Trost, Moderation:
Achim Seiter. Infos: www.schillerstadt-marbach.de
Stadthalle Schillerhöhe
Veranstalter: Stadt Marbach am Neckar

SAMSTAG, 1 8 .04 .2026, 09 :00 UHR

A l tpap iersammlung des Kanu-Clubs Marbach
Infos: www.kc-marbach.de/altpapiersammlung
Stadtgebiet Marbach, Hörnle und Eichgraben
Veranstalter: Kanu-Club Marbach am Neckar e.V.

SAMSTAG, 1 8 .04 .2026, 09 :00 UHR

Repa i r-Café geöf fnet
Reparaturen anmelden: www.repaircafe-marbach.de
Treff Q
Veranstalter: Repair-Café Marbach

SAMSTAG, 1 8 .04 .2026, 10 :00 UHR

F lohmark t-Ra l l ye im Hörn le
Infos und Anmeldung unter www.bv-hoernle-eichgraben.
de/flohmarkt-rallye
Hörnle
Veranstalter: Bürgerverein Hörnle & Eichgraben

SAMSTAG, 1 8 .04 .2026, 1 2 :00 UHR

Gemeinsam schmeckts besser
Anmeldung e爀昀orderlich: Telefon 07144/3134.
Infos: www.kultur-und-heimatverein-rielingshausen.de
Kelter Rielingshausen
Veranstalter: Kultur- und Heimatverein Rielingshausen

SAMSTAG, 1 8 .04 .2026, 1 5 :00 UHR

P f lanzen- und Setz l ingtauschbörse
Infos: www.kultur-und-heimatverein-rielingshausen.de
Kelter Rielingshausen
Veranstalter: Kultur- und Heimatverein Rielingshausen

SAMSTAG, 1 8 .04 .2026 - SONNTAG, 19 .04 .2026

Früh l ings fes t
Samstag: 15:30 Uhr, sonntags ab 10:30 Uhr,
Infos: www.stadtkapelle-marbach.de
Festplatz Poppenweilerstraße
Veranstalter: Stadtkapelle-Musikverein e.V.

Blick
MARBACH
A U F E I N E N

Impressum

Kostenloses wöchentlich erscheinendes
Anzeigenblatt für Marbach, Umgebung und
das Bottwartal.
Verlag: Stuttgarter Nachrichten
Verlagsgesellscha昀琀mbH
Plieninger Str. 150, 70567 Stuttgart
Geschä昀琀sführer: Lars Barnstorf,
Herbert Dachs, Oliver Nothelfer
Verantwortlich für die Redaktion:
Reimund Abel
Südwest Media Network GmbH
Plieninger Str. 150, 70567 Stuttgart
Telefon 0711 7205-0
Verantwortlich für Anzeigen und Beilagen:
Lars Barnstorf, Oliver Nothelfer
Südwest Media Network GmbH
Plieninger Str. 150, 70567 Stuttgart
Telefon 0711 7205-0
Es gilt die Anzeigenliste Nr. 5 vom 1.1.2026.

Anzeigenschluss:Dienstag, 10 Uhr
Anzeigenverö昀昀entlichung behält sich der
Verlag vor. Für die Richtigkeit telefonisch
aufgegebener Anzeigen oder Änderungen
übernimmt der Verlag keine Gewähr.
Der Nachdruck von Anzeigen ist nurmit
Genehmigung des Verlages gestattet.
Verteilung:MMD Verteildienst GmbH&
Co. KG, Telefon 0711 7205-5440
E-Mail qualitaet@mmd-verteildienst.de
Druck:Ungeheuer + Ulmer KG GmbH + Co.
Körnerstraße 14–18, 71634 Ludwigsburg
Wir verwenden für die Herstellung
Recyclingpapier.

In Anzeigenkooperationmit

Marbach
& Bottwartal

Das Branchen-ABC
„Alles aus einer Hand“ Computer

Heizungsbau

Raumausstattung

Torbau

Fenster/Türen/Markisen

Computerservice

Am Puls der Stadt:  
Das Stadtmagazin im Stadtanzeiger.

www.marbacher-zeitung.de

ist eine Beratungsstelle für 

schwangere Mädchen und 

Frauen, alleinerziehende 
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1. Monatnur0,99 €*!

» Das MZ E-Paper überall und schon am Vorabend ab 20.00 Uhr lesen
» Zugriff auf die digitale Sonntagszeitung „Sport am Wochenende“
» Inklusive 30-Tage-Archiv, Beilagen und täglichen Rätseln
» Bestes Leseerlebnis dank Zoom-Funktion, moderner Artikelansicht

und anpassbarer Schriftgröße
» Inklusive aller Webseiten-Inhalte auf marbacher-zeitung.de und

StN Plus Artikel

Jetzt sichern:

Das beste E-Paper, das wir je hatten!
Testen Sie jetzt das MZ E-Paper inkl. StN Plus Artikel für nur 0,99 €.

marbacher-zeitung.de/komplett→

* Alle Angebotsbedingungen untermarbacher-zeitung.de/komplett

Scanme
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Weil deine Stadt alles hat.

Jetzt die Online- & 
Lieferservices Ihrer lokalen
Fachgeschäfte nutzen!

Wenn die Eltern alt und pfle-
gebedürftig werden, stehen 
ihre Kinder oft noch mitten im 
Arbeitsleben: Rund 80 Prozent 
der erwerbsfähigen pflegen-
den Angehörigen zwischen 18 
und 65 Jahren waren 2023 
nach Angaben des Fraunhofer-
Instituts FIT berufstätig. Der 
Spagat zwischen Organisa-
tions- und Hilfstätigkeiten 
und den Anforderungen des 
Jobs kann dann schnell in die 
Überforderung führen.

Zehn Tage Freistellung 
für die ersten Schritte

Besonders belastend ist eine 
plötzlich auftretende Pflege-
bedürftigkeit, wenn schnell 
viel organisiert werden muss. 
>Beschäftigte dürfen sich 
dann im Rahmen der ,kurzfris-
tigen Arbeitsverhinderung8 bis 
zu zehn Arbeitstage freistellen 
lassen<, erklärt Beatrix Müller-
Schaube von der Pflegebera-

tung compass. >Währenddes-
sen zahlt die Pflegeversiche-
rung in der Regel 90 Prozent 
des Nettolohns als Pflege-
unterstützungsgeld.< 

Planen mit fachlicher 
Unterstützung 

Doch wie lässt sich diese Zeit 
am besten nutzen? >Auf jeden 
Fall sollte man schnellstmög-
lich mit jemandem in Kontakt 
treten, der sich auskennt 3 
zum Beispiel mit einer Pflege-
beratung, einem Pflegestütz-
punkt oder einem Pflege-
dienst<, rät Müller-Schaube. 
Diese bieten unabhängige, 
kostenfreie Pflegeberatung für 
alle Ratsuchenden an. Ein gu-
ter Anbieter, der bundesweit   
Pflegeeinrichtungen vor Ort 
findet, ist zum Beispiel Com-
pass. Das Portal  ist kostenfrei  
unter der Service-Telefon-
nummer 0800-1018800 für al-
le Versicherten erreichbar und 
bietet zusätzlich das gesamte 
Beratungsangebot für privat 
Versicherte. Die erste Frage sei 
immer, welche Beeinträchti-
gungen vorliegen und was 
konkret organisiert werden 
muss: Betreuung, Körperpfle-
ge, Mahlzeiten. Anschließend 

müsse man schauen, wer im 
Umfeld welche Aufgaben 
übernehmen kann und wo es 
Hilfe von außen braucht. 
Schließlich gelte es, geeignete 
Angebote zu organisieren, bei-
spielsweise einen Pflegedienst 
oder Essen auf Rädern. >Pfle-
geberaterinnen und -berater 
kennen die Angebote vor Ort 3 
das spart Zeit, die man in die-
ser Phase kaum hat<, so Mül-
ler-Schaube. Online wird man  
zum Beispiel unter  www.pfle-
geberatung.de fündig.

Regelmäßig nachjustieren

In zehn Tagen lässt sich selten 
alles regeln 3 das weiß Müller-
Schaube aus Erfahrung. Des-
halb müsse später immer wie-
der neu geschaut und ange-
passt werden. Wird die Dop-
pelbelastung von Pflege und 
Beruf zu hoch, kommt zum 
Beispiel eine Pflegezeit oder 
Familienpflegezeit infrage. 
Auch Tages- und Verhinde-
rungspflege können freie Zeit-
fenster schaffen. >Welche 
Möglichkeiten man wahrneh-
men möchte, hängt stets auch 
an der Frage: Was will und 
kann ich leisten?<, sagt Mül-
ler-Schaube.   djd

Auf einmal ist alles anders
Wie Berufstätige die 
ersten Wochen der 
Pflege organisieren 
können und welche 
Leistungen zustehen . . . 

Der lang ersehnte Kreuzfahrt-
urlaub in tropische Gebiete 
startet 3 die Vorfreude auf 
sonnige Tage und neue Ein-
drücke ist groß. Doch schon 
ein einziger, zunächst unbe-
merkter Mückenstich während 
eines Landgangs kann genü-
gen, um sich mit dem Dengue-
Virus zu infizieren. 

Und das kann es in sich ha-
ben: Nicht umsonst wird das 
Dengue-Fieber wegen der teils 
extrem starken Kopf-, Muskel- 
und Gelenkschmerzen um-
gangssprachlich auch >Kno-
chenbrecher-Fieber< genannt. 
Besonders bei Kindern oder 
Menschen mit Begleiterkran-
kungen sind schwere Verläufe 
möglich. Sowohl Erst- als auch 
Zweitinfektionen mit dem Vi-
rus können tödlich verlaufen.

Nicht nur Fernreisen 
bergen Risiken 
Das Dengue-Virus wird von 
weiblichen Stechmücken 
übertragen 3 in Europa vor al-
lem von der meist tagaktiven 
asiatischen Tigermücke. Zwar 
kommt Dengue überwiegend 
in tropischen und subtropi-
schen Gebieten vor, verbreitet 
sich aber zunehmend in Euro-
pa.

 So gab es 2024 mehr als 300 
Dengue-Fälle in Frankreich, 
Spanien und Italien, die von 

dort lebenden Mücken lokal 
übertragen wurden. Dengue 
tritt hauptsächlich in Fernrei-
seländern auf, aber gelegent-
lich auch in beliebten europäi-
schen Reisezielen. Bis heute 
gab es keine Ausbrüche in 
Deutschland, doch die asiati-
sche Tigermücke ist bereits in 
einigen Gebieten heimisch, 
und die Zahl der gemeldeten 
reiseassoziierten Dengue-In-
fektionen ist höher als ge-
dacht: 2024 überstieg sie mit 
1717 gemeldeten Fällen die 

Zahl der lokal in Deutschland 
übertragenen FSME-Fälle 
(686) um mehr als das 2,5-Fa-
che.

Wichtigster Schutz: 
Mückenstiche vermeiden

Um sich auf Reisen vor dem 

Dengue-Virus zu schützen, ist 
die Vermeidung von Mücken-
stichen der beste Weg 3 weite-
re Infos unter www.dengue.de. 

Die Top-3-Tipps sind: 

1. Helle, langärmlige Kleidung 
tragen. 

2. Mückenabwehrende Mittel 
(Repellentien) mit DEET oder 
Icaridin auf die Haut auftragen 
sowie Kleidung mit Insektizi-
den imprägnieren; u. a. erhält-
lich in der Apotheke. 

3. Fliegengitter und Moski-
tonetze verwenden sowie Kli-

maanlagen nutzen (kühle Luft 
macht Mücken stechfaul).  Das 
Landesgesundheitsamt Bay-
ern empfiehlt zum Beispiel, 
sich nach einer Reise in ein 
Dengue-Risikogebiet noch 14 
Tage lang auch zu Hause gut 
vor Mückenstichen zu schüt-
zen.  Denn bei einem symp-
tomlosen Verlauf kann man 
das Virus unwissentlich wei-
tergeben: Wird man in dieser 
Zeit von einer hier heimischen 
asiatischen Tigermücke gesto-
chen, kann sie bei der nächs-
ten Blutmahlzeit das Virus an 
weitere Menschen übertragen. 
Guter Mückenschutz während 
und nach der Reise kann dieses 
Szenario verhindern. Empfeh-
lenswert ist, sich einige Mona-
te vor der Reise in einer Haus-
arzt- oder Reisemedizin-Pra-
xis beraten zu lassen.   Was man 
immer tun sollte: Impfungen 
überprüfen! djd

Mit dem richtigen Schutz entspannter reisen
Wer seine besten Jahre 
im Berufsleben hinter 
sich gebracht hat, will  
gern mal  ausgiebig 
reisen. Aber Vorsicht: 
es lauern Gefahren. 

>Eine Seefahrt, die ist lustig  ...<, das hofft man zumindest. Aber  Achtung:  vor Reiseantritt  sollte man sich über Schutz vor der Gelbfiebermücke informieren. Foto: Colourbox 

Senioren mitten im Leben Sonderveröffentlichung

Güntterstrasse 17  - 71672 Marbach

24-Stunden-Betreuung zu Hause
mit Herz und Verstand!
PSB Regionaldirektion Stuttgart
Roland König - Geschäftsführer
Sommerrain 8 | 71563 Affalterbach
www.psb-deutschland.de/stuttgart
Telefon: 07144 3059052

Esswein GmbH · 71634 Ludwigsburg
NEU Gewerbegebiet Teinacher Straße 40
Tel.: 0 7141/220251 · www.betten-esswein.de
 kostenfrei am Haus · barrierefreier Zugang

Di.-Fr. 9.30-18.30 Uhr,
Sa. 9.30-16 Uhr,
Mo. geschlossen

GUTER SCHLAF HEISST
MEHR LEBENSQUALITÄT

• persönliche Beratung
• barrierefreies Einkaufen
• Parken direkt am Geschäft
• Abholservice/Hausbesuch
• Liefer-/Aufbauservice
• Entsorgung der Altwaren

!! TIPP DES MONATS !!
Senioren-Matratze mit Sitzkante
für leichteres Abstützen/Aufstehen

1.099€
969€

Ihr
Fachgeschäft

mit persönlicher
Beratung




